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Die Wirkung der Tauchboot Blockade auf die Neutralen

Die Amerikaner Wut in England
Amerika ſtellt die Schiffahrt

nicht ein
Die amerikaniſche Regierung lehnt jede Ver
antwortung ab Graf Bernſtorff wartet
T V Amſterdam 2 Febr Die Unionregierung macht

vekannt daß Schiffe wie gewöhnlich aus dem Hafen von New
Dork ausfahren können die Waſhingtoner Regierung aber
keinerlei Verantwortung trage

T U London 2 Februar Die Morning Poſt weiß
zu berichten daß Graf Vernſtorff ohwohl er vom Frieden
ſpricht doch die Amerikaner warnt auf bewaffneten Handels
ſchiffen zu reiſen Dieſe bilden für die Paſſagiere eine ernſte
Gefahr da ſie als Hilfskreuzer angeſehen werden die man
ohne jede vorherige Warnung verſenkt

Stimmen aus England
T V Rotterdam 2 Februar Die Daily News ſind

das einzige Blatt welches ſich bisher über die Verſchärfung
des UVBootkrieges äußert Sie überſchreibt ihren Artikel
Die ſchwarze Flagge und ſagt Diejenige neutrale Macht
mit der beide kriegführende Parteien hauptſächlich zu tun
haben iſt Amerika Es würde überraſchen wenn Amerika
ſich gegenüber Deutſchlands neu begangenen Schandtaten
gleichgültig zeigte Die Wage iſt ſchon mit dem Marinar
Fall und anderen ähnlichen ſchwer belaſtet

Die Daily News erkennt die Boot Gefahrng En glan d Sie ſchreibt ſie Anzahl der deutſchen
rapid gewachſen Und was vielernſter iſt

auch deren Entwicklung in techniſcher Be
ziehung Das Problem iſt damit ſeit Frühjahr 1915 ein
ganz anderes geworden Die Deutſchen nennen die Kam
pagne einen Kreuzerkrieg und haben damit inſofern recht
als er ſich auf den großen Schiffahrtsſtraßen des Ozeans ab
ſpielt Obgleich der erſte Seelord überzeugt iſt die Gefahr
beſchwören zu können muß England erkennen daß es
von einer furchtbareren Gefahr bedroht
iſt als je zuvor Es iſt nötig um Tonnengehalt zu
ſparen alle unnötige Einfuhr einzuſchränken Handelsſchiffe
ſollten nur noch zum Transport des Allernotwendigſten ge
braucht werden Auch das Parlament kann ſchließlich nichts
anderes tun als die Schwierigkeiten der Lage die ja auch in
den maßgebenden Regierungskreiſen vollſtändig erkannt

en der Regierung und der Admiralität ans Herzj zu
egen

T V London 2 Februar Die Times erachten es für
notwendig von der offenbar zweckloſen Lügenhaftigkeit zu
ſprechen mit welcher Deutſchland ſt in voraus für die zu
nehmende Rückſichtsloſigkeit in dieſem Kriege entſchuldigt

r

Drohungen eines engliſchen Miniſters

Jn einer Kriegsanleihepropaganda Verſammlung in
Mancheſter in der wie die Finagcial News berichten der
Solicitor General die ſkrupelloſe Brutalität der Feinde
brandmarkte erklärte der der Arbeiterpartei angehörende
Miniſter John Hodge Engliſche Staatsmänner werden
zur Verantwortung gezogen werden wenn ſie nicht die
Hauptverbrecher dieſes Krieges vors Gerrcht ſtellen

Jtalieniſche Nöte
Die Gefahren des Tauchbootkrieges Maul

beerbäume als Heizmaterial
Von der ſchweizeriſchen Grenze 2 Februar Jn einer

Unterredung mit dem Vertreter des Pariſer Journal er
klärte der italieniſche Munitionsminiſter General Dall Olio
Die Unterſeeboottätigkeit werde zu großen Gefahren führen
wenn die Alliierten ſich nicht unverzüglich hinſichtlich der zu
kreffenden Maßnahmen um ſie zu bekämpfen einigen würden
Der General erklärte ſich von den Entſchließungen der
Marinekonferenz in London befriedigt

Laut Secolo erſchweren Kälte und Schnee weiterhin
den Verkehr Jn Ravenna beträgt die Kälte 10 Grad
in Aleſſandriag 15 Grad Eine Korreſpondenz des Avanti
aus Genua klagt über den Mangel an Lebensmitteln Jn
einer Mitteilung des Popolo Jtalia aus Arezzo wird er
klärt daß das Leben in dieſer Stadt faſt unmöglich geworden
ſei Holz und Kohlen ſeien überhaupt nicht aufzu
treiben Eier Milch Zucker und Brot wür
den immer ſeltener Giornale Italia beklagt
daß in Süditalien alle Maulbeerbäume abgeſägt würden um
Holz zur Heizung zu erhalten Die Regierung ſolle ein
ſchreitzn ſo wie ſie kürzlich bezüglich der Oelbäume getan
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WTB Wien 2 Februar Amtlich wird verlautbart
Auf allen drei Kriegsſchauplätzen keine weſentlichen Er

eigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
W TB BVerlin 2 Febr abends Amtlich Auf keiner

Front beſondere Kampfhandlungen

Letzte Depeſchen
Ein engliſcher Seekampf Eindecker

abgeſchoſſen

WTB Berlin 2 Februar Amtlich Am 1 Fe
bruar nachmittags hat eins unſerer Seekampfeinſitzer an der
flandriſchen Küſte einen engliſchen Landkampfeinſitzer abge
ſchoſſen Das feindliche Flugzeug fiel in unſere Hände Der
Flieger ein engliſcher Seeoffizier wurde gefangen genom
men

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 1 Februar Amtlicher

Heeresbericht Tigrisfront Nach heftigem Artilleriefeuer
griff der Feind am 360 Januar unſere beim Tigris gelegene
Stellung an Er wurde mit bedeutenden Verluſten
für ihn zurückgeſchlagen Jn der folgenden Nacht
verſuchte eine feindliche Jnfanterieabteilung einen Angriff
der gleichfalls zum Scheitern gebracht wurde Bei einer
glücklichen Erkundung nahmen wir dem Feinde Material ab

An der Felahie faſt nur Artillerietätigkeit
An der Serethfront wieſen unſere Truppen ſtarke feind

liche Aufklärungsabteilungen ab Auf den anderen Fronten
kein ſonſtiges Ereignis

Die Petersburger Entente Konferenz
TB London 1 Februar Der Times wird aus

Petersburg gemeldet daß die Konferenz der Alliierten in
Petersburg in drei Abteilungen geteilt ſei Der erſte Ab
teilung beſchäftige ſich mit den Kriegsoperationen die zweite
mit der Beſchaffung der Vorräte und die dritte mit den
Finanzen

Proteſt gegen die Einführung von farbigen
Arbeitern nach England

WTB Rotterdam 2 Februar Der Nieuwe Rott
Cour meldet aus London Der Premierminiſter empfing
eine Abordnung Bergarbeiter und Transportarbeiter der
Eiſenbahnen die gegen die Einſtellung von farbigen Arbei
tern proteſtierten Lloyd George erklärte der Abordnung
daß vorläufig nicht beabſichtigt ſei Kulis in England arbei
ten zu laſſen aber die Regierung müßte mit allen Möglich
keiten rechnen und tun was nötig ſei um den Krieg zum er
folgreichen Ausgang zu bringen

Eine polniſche Dankadreſſe an Wilſon
WTB Newyork 29 Januar Funkſpruch vom Ver

treter des W T B Verſpätet eingetroffen Der polniſche
Rationalverteidigungs Ausſchuß der hier eine Zuſammen
kunft hatte ſandte an dem Präſidenten Wilſon eine Denk
ſchrift in welcher er größte Freude und tiefſte Dankbarkeit
ausdrückt weil der Präſident in ſeiner Botſchaft an den Se
nat auf die Unabhängigkeit Polens Bezug genommen hat

Der Mißbrauch der engliſchen Lazarettſchiffe
W B London 2 Februar Die Admiralität macht

folgende Mitteilung Jn dem heute verbreiteten drahtloſen
deutſchen Bericht wird von neuem behauptet es ſei ein Brauch
der britiſchen Regierung die Unverletzbarkeit die bisher
Hoſpitalſchiſffen zugeſtanden wurde zu mißbrauchen und dieſe
Schiffe für die Beförderung der Truppen und Ausrüſtung
zu verwenden Die ganze Meldung iſt ein Gewebe von
Falſchheit Es kann nicht entſchieden genug betont werden
daß bei keiner Gelegenheit ſeit Kriegsbeginn an Bord eng
liſcher Hoſpitalſchiffe andere als Jnvaliden und Lazarett
mannſchaſten eingeſchifft worden ſind

Munitionstransporte werden alſo nicht geleugnet Daß
England wegen der Truppentransrorte nach dem Grundſatz
handeln würde s fesisti uoga war vorauszuſehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

gab hierauf eine Darſtellung der innerpolitiſchen Lage

gegangenen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Die Wirkung in Dänemarn
Ausfuhr von Lebensmitteln nach England und

Frankreich eingeſtellt
WTB Kopenhagen 2 Februar Meldung von Ritzau

Bureau Jn der heutigen geheimen einſtündigen Reichs
tagsſitzung der alle Mitglieder der Regierung und alle Ab
geordneten beiwohnten machte der Miniſter des Aeußern
Mitteilungen über die gegenwärtige Lage Er teilte mit
es ſei Abſicht des Minitfteriums im Zuſammenarbeiten mit
den verſchiedenen Erwerbsorganiſationen dahin zu wirken
daß der Umſatz mit dem Auslande unter den gleichen Grund
ſätzen wie bisher aufrechterhalten werde Die Führer der
verſchiedenen Parteien erklärten ihre Zuſtimmung zu dem
ſeitens des Miniſteriums vorgeſchlagenen Verfahren Der
Miniſter des Jnnern gab Aufklärungen über die getroffenen
oder beabſichtigten Veranſtaltungen Der äſident des
Folkethiags ſchloß in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter
des Aeugern die Sitzung mit der Aufforderung der neuen
Lage mit Würde Ruhe und Kaltblütigkeit zu begegnen

e B Kopenhagen 2 Februar Die deutſche Blockade
note hat hier zunächſt die Wirkung gehabt daß jede Aus
fuhr von Lebensmitteln nach England unaller Schiffsverkehr nach England und Frank
reich bereits eingeſtellt iſt Auch der Amerikadampfer
Hellig Olav der heute von New York abgehen ſollte wurde

vorläufig zurückgehalten Die däniſche Kriegsverſicherung
ſtellte bis auf weiteres den Abſchluß neuer Verſicherungen
ein Die Reeder wurden erſucht ihre in Fahrt befindlichen
Schiffe ſoweit wie möglich zurückzubeordern falls für ſie Ge
fahr beſteht daß ſie nach dem 5 Febr in das Gebiet zwiſchen
den Blockadelinien gelangen Jn der i ng beider
Häuſer des Nei s machte der Außenminiſter Mitteilung
von der letzten deutſchen Note und der dadurch geſchaffenen
Lage Die Blätter berichten die Rede des Miniſters ſei
weniger peſſimiſtiſch geweſen als man befürchtet hätte un
der Verlauf der Sitzung wurde hierdurch beeinflußt Alc
waren ſich klar über den Ernſt der Lage aber nirgend
machten ſich Panikanzeichen bemerkbar Der

deutete Maßnahmen an die bei der neugeſchaffenen Lage
notwendnig werden könnten Der Miniſter erklärte daß
Dänemark zurzeit über befriedigende Vorräte
an Waren verſchiedener Art namentlich an Kohlen verfüge

Kovpenhagen 2 Februar Sozialdemokraten eunterrichtete der deutſche Geſandte nach der Ueberreichunr
der Note an das Miniſterium des Aeußern die führenden
Reederkreiſe von dem deutſchen Beſchluſſe Die Reeder ent
ſchieden heute darauf die zur Ausreiſe nach England be
ſtimmten Schiffe vorläufig nicht abgehen laſſen Auidie von England hierher unterwegs befindlichen iffe wird

deutſcherſeits bis zum 5 Febr beſondere Rückſicht genommen
T V Kopenhagen 2 Februar Die durch die deutſche

Rlockade Erklärung geſchaffene Lage wird nach wie vor mit
aller Ruhe wenn auch mit dem gebührenden Ernſte auf
genommen Die maßvollen Aeußerungen der Preſſe haben
erſichtlich zur Beruhigung beigetragen Trotz der Schließung
der Börſe für dieſe und die nächſte Woche iſt in Ge S
kreiſen keinerler panikartige Stimmung bemerkbar
der geheimen Reichstagsſitzung finden noch zahlreiche Kon
ferenzen und Beſprechungen politiſcher Perſönlichkeiten und
der maßgebenden Handelskorporationen ſtatt r der ge
beimen Reichstagsſitzung hielten die Parteien beſondere Be
ſprechungen ab Wie man nmitteilt war die Rede in der
e e des gat er geweſene aſprach nicht ganz ſo peſſimiſtiſch ge wie man eigentl
befürchtet hatte Er teilte mit es ſei die Abſicht des
Miniſteriums durch Zuſammenarbeit mit den ve er
Erwerbsorganiſationen darauf hinzuwirken daß der Um
mit dem Auslande auf denſelben Grundlagen wie bis
ceufrechterhalten bleiben kann Die Wortführer der ver
ſchiedenen Parteien äußerten ihre Zuſtimmung zu der vor
Miniſterium gewählten Politik

Der Eindruck in Holland
Holland vor der großen Entſcheidvnung Die

ausgelaufenen Schiffe zurückbeordert
T V Haag 2 Februar Maasbode weiſt auf die Ve

merkung Hindenburgs hin daß die militäriſche Lage Deutſch
land es geſtatte alle Fo n auf ſich zu nehmen die durch
den verſchärften Tauchbootkrieg wo werden
könnten Die Aufgabe die an brig bleibe ſei rft
degrenzt Wenn eine Berufung auf die Gerechtigkeit
Wirkung mehr habe ſtehe Holland ſchließlich vor der
Entſcheidung Aber auch der Maasbode ſpricht ſein vo
Vertrauen zu der niederländiſchen Regierung aus du

unge B Rotterdam 2 Februar Die
Reedernt Vootkri t unter den holläne na rnie n ge von HerDenen Dampfer e a auige



nach Barrh Einſtweilen werden keine ſ der bereits am 31 Janu T B deten Verordine S von hier und a ich von gen gung nd fort Sie hie r e ihe U voot

abfahren rDie Aufnahme in Schweden
Der Soſtrampfernerke e Fergen Neweaſtte ein

g

D B Chriſtiauig 2 Febru D ä idienſt Bergen Neweaſtle irde gente e u L
geſtellt

e B Stochholm 2 Februar Stockholms Dagbladet
betont die deutſch öſterreichiſche Abſperrung
fei weit umfangreicher als die engliſche aber
völlig analoger Natur Die deutſchen Maßnahmen treffen
ſchwer die Schiffsverbindungen aller neutralen Länder ſo
Zaſe ſie a ig P 3 engliſche oder franzöſiſche
Häfen anlaufen alſo auch ſolche Fahrzeuge die ſich in engliſchen Häfen viſitieren laſſen müſſen vie proklamierten Ab

errungen beider Mächtegruppen ſind mit dem Völkerrecht
unvereinbar doch hat der Weltkrieg auf beiden Seiten einen
Jntenſitätsgrad erreicht der die Rückſichtnahme auf
neutrale Rechte ausgeſchloſſen hat Alle die An
ordnungen ſind darum als unwiderlegliche Tat
ſachen anzuſehen

I U Amſterdam 2 Februar Nieuws van den Dag
enthält einen Leitartikel unter dem Titel Düftere Aus
ſichten aus der Feder Dr Lotſys Er ſchreibt Der kleine
Reſt von Kultur der Europa noch übrig geblieben iſt
ſteht aufdem Spiele Geht auch dieſer verloren dann
iſt die Entente die ſchuldige weil e eweigert
hat mir den Mittelmächten zu unterhandeln gleichviel ob
die angebotene Unterhandlung aufrichtig von ihr angeſehen
wurde oder nicht Das ändert an der Sache nichts Sie
ſetzt den Krieg fart auf Grund einer Vermutung von Un
aufrichtigkeit r e h daß ſie das Angebot an
nahm Gelegenheit gehabt hätte ſich über die Abſichten ihrer
Gegner Gewißheit zu verſchaffen Jhr einziges Ziel bleibt

och die vollſtändige Niederlage des Gegners und ſie
int ſich dieſer ſo ſicher zu fühlen daß ſie Friedens

bedingungen veröffentlicht die nur dann nicht kächer
lich ſein würden wenn die Führerder alliierten
Truppen nach der eher der deutſchen Macht in
Berlin ſäßen um den Friedensvertrag zu diktieren
Daß dies jemals geſchehen wird iſt jedenfalls unwahrſchein
lich aber die Siegeshoffnung der Entente iſt denn auch
wohl weniger auf die Kraft ihrer Waffen gegründet als
vielmehr auf die ſe die Mittelmächte durch dauernde
Abſchließung zu erſchöpfen

Norwegens Auffaſſung
Verſcheuchung des neutralen Schiffsraumes

Jus Rieſenhafte geſteigerte Gefahren
WTB Chriſtiamia 2 Februar Die Morgenpreſſe ver

Sffentlicht unter großen Ueberſchriften den Wortlaut der
deutſchen Blockade Vrklärung die wie Aften poſten ſchreibt
klar und dis zum ußerſten konſequent ſei Sie werde den
Verbandsmächten Schwierigkeiten ſchaffen die man nicht
unterſchätzen dürfe und wahrſcheinlich den neutralen Schiffs
raum wegſcheuchen ſolange man nicht auf effektiven Schutz
durch Konvoi oder andere Mittel rechnen könne

B Chriſtiania 2 Februar Die längſt erwartete
re ve e e eng a hier einen gewaltigen Ein

druck Die norwegiſche die größte neutrale Tonnage ſtedt
vor dem ſchwierigſten Problem ſeit Kriegsbeginn nämlich vorder Frage wie man jetzt den ins Kleſendeftege ei
zerten Gefahren begegnen ſoll Darüber herrſcht zur
Stunde noch keine Klarheit Der Reederverband ſowie die
Kriegsverſicherung halten eilig einberufene Beratungen ab
Man nimmt an daß der Storthing heute noch in einer ge
heimen Sitzung mit der Regierung die Norwegens vitalſte
Jtereſſen herührende Lage im Zuſammenhang mit der eng
liſchen Kohlenſperre erörtern wird

WIB Berlin 2 Fehr Die Nordd Allg Zig ſchreibt
zum Einlenken Norwegens in der U BootFräge u a Nun
mehr hat die norwegiſche Regiernng ſich entſchloſſen ſich in
der Behandlung der Boot Frage auf den ſchwediſchen
Standpunkt zu ſtellen Sie hat eige neue Verordnung er
laſſen Die Rordd Allg Ztg bringt dann den Workklout

Verordnung ihren gegen Deutſchland gerichteten Charakter
und wenn auch der deutſche Standpunkt von der
en Regierung ebenſowenig wie von der ſchwediſchen

verlor
norFegie ung voll anerkannt worden iſt ſo läßt doch die

neue Verordnung eb wie die ſchwediſche mralitatointereſſen ber ewen ſo am

h ntg t ſich daher de iſchen
ung hat ſi a rerung der wen chen Regierung gegenüber heran

beſchränkt ihre grundſätzliche Auffaſſung durch eine Rechts
verwahrung aufrechtzuerhalten ohne dieſer eine praktiſche

zu geben Damit dürfte der Zwiſchenfall in einer für
ide Teile annehmbaren Form erledigt ſein

WIB Chriſtiania 2 Febr Die hauptſtädtiſche Preſſe
veröffentlicht die abgeänderte per VBootverordnungwozu die daten Jntelligens Sedler ſchreibt der

deutſch norwegiſche treltfall n freundſchaftlicher Weiſe zu
beiderſeitiger Befriedigung beigelegt und dadurch eine der
bisherigen größten Schwierigkeiten für Norwegen beſeitigt
ſei Es beſtehe erneute Hoffnung daß trotz weiter vor
zandener rer eiten Norwegen auch ferner vor dem
llerſchlimmſten nämlich in den Krieg hineingezogen zu

werden verſchont bleiben werde Das norwegiſche Volk und
die Regierung hätten außer der Hoffnung auf baldigen
Frieden nur einen Wunſch die Neutralität und ein gutes
Verhältnis zu den beiden kriegführenden Parteien aufrecht
zu erhalten

Die Stimmung in der Schweiz
England fällt jetzt in die Grube

T V Bern 2 Febr Ueber die Wendung im Boot
kriege ſchreibt der Bund Nach den Beſtimmungen der
Denlſchrift liegt von allen franzöſiſchen Häfen nur Cette
nicht in der r ne und die ganze Verſorgung der
Schweiz muß auf völlig andere Grundlage geſtellt werden
Der Bundesrat hat ſich heute in außerordentlicher Sitzung
mit der Aufgabe befaßt und man kann darauf zählen daß
unſere Behörden alles tun werden um die Folgen der neuen
Erſchwerung unſerer Lage zu mildern Die Nenuen Zürcher
Kachrichten ſagen Völkerrechtlich iſt die Maßregel unan
taſtbar und trägt den neutralen Rückſichten ſoweit wie mög
lich Rechnung England fällt jetzt in die Grube die es
Teutſchland ſchaufelte und bleibt darin Die deutſch
feindliche Keue Zürcher Zeitung erklärt Die Zentral
wächte verlangten diesmal mehr als eine ſtillſchweigende
Tuldung ihrer UBootkriegführung Sie nötigten durch ihr
Anerbieten den Präſidenten geradezu ſich gleichſam zum
Mitſchuldigen ihrer Kriegsmethode im Blockadekampfe zu
machen Die Zürcher Poſt meint daß die Verſchärfung
der engliſchen Blockade gegen Deutſchland offenbar weſent
lich dazu beigetragen daß die deutſche Regterun ſich
entſchloſſen hat alle Mittel im Seekriege zur Anwendung
zu bringen

Spanien und die Blockade
c B Genf 2 Februar Die Agence Havas meldet

aus Madrid Die Rachricht von der deutſchen Note hat in den
politiſchen Kreiſen gewaltige Senſation hervorge
rufen Der ſpaniſche Miniſterrat der geſtern abend zuſam
mentrat beſchäftigte ſich mit der Note Einer Havasmeldung
zufolge wird die Regierung das Parkament ſofort vertagen
um gefahrbringende Erörternngen zu ver
hüten Die Zeitungen ſehen die Lage üdereinſtimmenb
als außerordentlichernſt für Spanien an deſſen
Ein und Ausfuhr künftig gehemmt wird

Der Einbruch in die Walachei
Die Operationen der Gruppe Kühne von Petroſeny auf

Slatina

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Nach dem lege der 9 Armee von Hermannſtadt

durch den Geiſterwald bis über Kronſtadt lag wohl der Ge
danke nahe nunmehr auf kürzeſter Linie nach Süden in Rich
tung Bukareſt ſowie vom Roten Turm Paß im Alttal vorzu

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

3 Foriſetzung Nachdruck porboten
Vielleicht fände ich das alles auch ſehr nett wenn

es nicht fein müßte Uebrigens die Rachbarſchaft außer
b liegt alles ziemlich weit ab Und nicht eine
rei charmante hübſche Frau auf Meilen im UmkreiſeDer Eroner von Exonersheim iſt mit ſeinen 45 Jahren auch

noch eng und nicht viel zu Hauſe Außerdem iſt mir
der Menſch ziemlich widerwärtig ein unangenehmer Maul
held Alſo viel angenehmer Verkehr iſt da nicht zu haben,

v ſelbſt r eSo ſo o du fändeſt es n recklich den größtenLeil deines Daſeins in Bahech verbringen zu ſt

Günter lachte
Durchaus nicht im Gegenteil Wenn du mich dieſen

Sommer einige Wochen Urlaub dort verhringen laſſen willſt
bin i ſofort mit Eifer und Freude einperſtanden

Hmn Nun ja ſo ein Urlaub Aber ſag mal du
biſt doch mit Leib und Seele Soldat Du würdeſt dich natür
lich bedanken als Krautjunker in Valberg Kohl zu bauen
ich meine für den Fall daß man dich vor die Wahl ſtellte

Günter fuhr ber die Stirn
Lieber Oukel ich bin mit Leib und Seele Soldat weil

es nün mal mein Beruf iſt und weil ein ganger Rann feinen
Beruf immer alten und nach beſten Kräften erfüllen
ſoll Aber ich kann dir ſagen daß ich mit Wonne meinen
Kohl ſelber hauen würde wenn ich nur die kleinſte Klitſche
mein aigen nennte Jch denke es mir herrlich ſo mit dein
vigenen zu erwachſen und aus ihm Herauszuholen
was er willge

B lächelnd in ſein de tund le en ſieht J a hen
r warum haſt du mir dieſe ſchwärmeriſcho Vor

liebe für die Landwirtſchaft nicht längſt verraten

et
ſind ſo ſtülle Liebhabere en u an m Buſen

e

Aber durchaus nicht mein Junge Jetzt kommen wir
lengſam auf den Kern der Sache Alſo geſett den Fall du
würdeſt heute Maforatsherr von Valberg ſo würdeſt du
deinen Abſchied nehmen und Valberg ſelbſt bewirtſchaften

Günter nickte vergnügt und ahnungslos worauf ſein
Onkel hinaus wollte

Unbedingt Das würde ich ſofort tun
Eine Weile ſah Baron Viktox nachdenklich in ſein Ge

ſicht Dann nickte er als ſei er mit ſich ſelbſt einig und
warf den r ſeiner Zigarette in die Aſchenlaale Dann
klopfte er mit beiden Händen auf die Armlehnen ſei
Seſſels und ſagte raſch

Na alſo dann kann ich ſnich ja kurz faſſen Alſo
höre mein Junge was ich dir für einen Vorſchlag machen
will damit du nicht arſt g auf meinen Tod zu
warten brauchſt Du nimmſt ſchleunigſt deinen Ahſchied undübernimmſt ſen etzt zu meinen Lebzeiten das Majorat
Valberg unter folgenden dingungen du arheiteſt dich
unter der Leitung des alten Adminiſtraters in dieſem Jahre
olkange er noch hleiht ein damit dir der neue Adminiſtrator
eine Flauſen vormachen kann Du übernimmſt dann die

Oberleitung und perwalteſt das Majorat ſo daß mein Nachfolger alſo du felbſt damit zufrieden iſt Für don Fall da
ich auf meine alten Tage doch noch Geſchmack am Landleben
finden ſollte werden mir im Schloſſe Balberg auf t
eine Reihe Gemächer reſervlert über die ich jederzeit frei
rin kann Die Einkünſte aus dem Majorate gehören
ur n vir ver Hälfte wir So das wäre Weſentl vörläuſig Gehſt du darauf gin ſo bin ich die

xge um das Majorat les und weiß es in den deſten
nden, Und du wirſt ſchon ajoratsherr kannſt

und walten wie du willſt ünd haſt für deine Mühe
r gin dere nkommen als bisher denn du weißt ja

aß Val ſehr ertragsfähig iſt Was fagſt du nun zu
diefem Vorſchlage h

Eünters Geſicht war etwas bkeich geworden Wie eine327 Morgana a es vor ihm n Er dachte an das
Uhet ſa bhne Sethe enn dallehe dann
war 3 An neten däg ihn wohl verlocke
konnte rhalten

n

er ſträubte ſich es ernſthaft für möglich zu

ſtoßen und damit das Gebiet der Kleinen Walachef
abzutrennen Die rumäni Heeresleitung hatte ſich mit
ihrer Kräfteverteilung auf dieſen vorausſichtlichen Plan vor
bereitet Aber das Unvorhergeſehene geſchah Statt des
ſofortigen Angriffs ſtarker Kräfte von Norden auf Bukareſt
etzte ein unerwarteter Durchbruch an entfernter Stelle im
ulkangebirge ein

Unter der Verſchleierung einer bisher am Vulkan und
SzurdukPaß operierenden Gruppe Kneußl wurde der über
raſchende Vorſtoß ſtarker Angriffskräfte Gruppe Kühne vor
bereitet Jn Petroſeny hatte der Oberbefehlshaber der neun
ten Armee mit Generalleutnant Kühne alle Maßnahmen
zur Durchführung erwogen

Eine beiderſeits der Szurduk Paßſtraße vorbrechende
Offenſive ſollte zunächſt im Gelände von Targu Jiu die Ge
birgsausgänge öffnen und offenhalten Unmittelbar darauf
ſollte das ſelbſtändige Kavallerie Korps Schmettow nach Sü
den in das rumäniſche Hügelland vorgehen um ſpäter den
Vormarſch der Gruppe Kühne in allgemein füdöſtlicher Rich
tung auf der rechten Flanke begleiten Für den 11 Novem
ber 1916 war die Fortſetzung des Angriffs der ganzen neun
ten Armee in folgender Weiſe gedacht

Auf dem linken DonauUfer hatte die gegen die rumä
niſche Orſova Gruppe kämpfende Gruppe des k und k
Oberſten von Szivo längs des Stromes nach Oſten vorzugehen
Die Gruppe Kühne ſollte die Offenſive in Richtung Targu
Jin beginnen während die Gruppe des Generals Krafft von
Delmenſingen mit ſtarkem rechten Flügel den Angriff auf
Rimnica ValceaCurtea de Arges weiterführte Oeſtlich an
ſchließend ſollten Angriffstruppen den Vorſtoß nach Süden
auf Campolung und Sinaia fortſetzen

Während die von der Gruppe Kneußl Ende Oktober ge
nommenen Stellungen am Vulkan und Szurduk Paß in all
gemeiner Linie Rordhang D SeniuleunlutPienia und öſt
lich gegen wiederholte heftige Angriffe gehalten wurden
arbeiteten Stäbe und Truppen in Anſpannung aller Kräfte
an der ſchnellen Verbeſſerung der aus dem VBecken von Pe
troſenyKimpulunyag über den Gebirgskamm führenden Ver
bindungen J mühſamer Arbeit wurde der Anſtieg in die
Päſſe vorbereitet Beſonders ſchwierig geſtalteten ſich die
Verhältniſſe im Vulkanpaß Auf den ſchlüpfrigen mit glat
ten Felsſtufen durchſchnittenen häufig mit 15 bis 25 Grad
anſteigenden Lehmſtrecken hatte ſich die Bewegung von Ge
ſchütz und Fahrzeugen ſelbſt bei einer Beſpannung mit zwölf
Pferden als undurchführbar erwieſen Drahtſeilwinden und
andere techniſche Hilfsmittel mußten herangezogen werden
Bis zum 10 November waren die Angriffsvorbereitungen be
endet

Zur taktiſchen Einleitung der Offenſive nahme i Teile
der Gruppe Kühne zunächſt die öſtlich der SzurdukPaßſtraße
liegende Muncelul Stellung und eine ſüdlich anſchließende
befeſtigte Kuppe Urina Boului während ſtarke feindliche
r ſe gegen das Gelände der Gruha Mare weſtlich der
Vulkan Paßſtraße abgewieſen wurden

Am 11 November brach für die rumäniſche Heereslei
tung überraſchend der Angriff der Gruppe Kühne planmäßig
eus dem Vulkangebirge vor Auf beiden Flügeln war eine
Diviſion angeſetzt n Vulkan und Szurduk Paßſtraße
in zwei Gruppen mit Ziel D Leſului Südhang Pleſa öſtlich
der SzurdukPaßſtraße gegen den Toſtaia Rücken Unter den
Augen des nördlich Bumbeſti beobachtenden Oberbefehls
habers der 9 Armee wurde in kraftvell durchgeführtem Stoff
der Angriff aus der genommenen Linie Leſului SchelaPo
ſtaig fortgeſetzt Der Widerſtand ſtändig ausgebauter Stüh
punkte und einzelner Panzerwerke mußte durch ſchweres Ar
tilleriefeuer geberchen werden Am 13 November wurde
von der weſtlichen Bruppe die Hegene von Valaxi genommen
Ein württembergiſches Hebirgsbataillon ſchlug hier wieder
D ſtarke Gegenangriffe ab und hielt den Ort feſt in der

Han
Vor dem zunehmenden Druck des Angriffs gab dex Feind

in langſamem Zurückgehen nach Südoſten ſeine Stellungen
auf Die Fortſehung des Angriffs gegen den auf den Höhen
ſündlich und ſüdöſtlich Targu Jin ſich wieder feſtſetzenden
Verteibeger wurde eingeleitet

Die rumäniſche Heeresleitung hatte inzwiſchen voerſvcht
durch Abtransport ſtärkerer Kräfte nach Gegend TarguJiu
vas Schlachtenglück zu wenden den ſtrategiſch wichtigen Punkt

Eine Weile ſah er mit großen Augen ſeinem Onkel in
t dann atmete er haſtig auf und ſagte mit erzwungener

Ruhe
Du ſahſt mich einen Moment faſſungslos Onkel Viktor

wie von einem Schwindel befallen Wenn einem armen
Schlucker plötzlich das große Los geboten wird ſo verſetzt es
ihm den Atem Jch weiß ja ſo Ungefähr zu taxieren was
du da ſo mit offenen Händen verſchenken willſt Es iſt kein
Wunder wenn mir dabei das Blut ein wenig rebelliſch
wurde Aber wenn das von dir kein Scherz iſt ſo iſt es

wohl nicht reiflich bedacht mir ſolch ein Angebot zu
machen,

Baxon Viktor ſchüttelte den Kopf
Keineswegs mein Junge es iſt reiflich überlegt und

bedacht Jch weiß daß Valberg in deinen Händen beſſer
aufgehoben iſt als in den meinen Außerdem iſt es mir
tatſächlich nur eine Laſt Und ich bin wie du weißt reich
genug um auf die Hälfte der Einkünfte von Valberg ver
zichten zu können

Günter ſtrich ſich über die Stir
9a ja das mag alles ſein

n
Aber du haſt vergeſſen

mit einem Faktor zu rechnen
Mit welchem Faktor
Daß du dich noch einmal verheiraten könnteſt und einen

männlichen Erben bekommſt Ginge ich jetzt auf deinen Vor
ein und gewöhnte mich an die gute Zeit an den Geänken Hexx über Valberg zu ſein und es käme dann eines

Tagas ein Sohn von dir auf die Welt dann vigſ es für
mich meine Sachen packen und raus aus Valberg Und dann
würde es mich ſehr bitter horühren dann könnte es mög
licherweiſe d voch dazu kammon daß ich ein t ter
u r Menſch würde Aufſtsigen iſt leicht herabſteigen

gron Viktor machte eins abwehrende BewegungWer lieber Junge n r hen wohn
e daß ich dir den u ger nicht erſt gemacht

haben würde wenn ich die Abſicht hätte nig em wiede
o

machen G 4 war 4nohe ſtrafbar bei meiner Ver

anldyg
ünter mußte lachenGerhhehuns folgt
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Engländer namentlich der Wahlrechtlerinnen Krerlangte noch einmal eine

Front hielt der engliſche Mintſterpräſident eine

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Maximilian ein jüngerer Brudec Kaiſer Karls traf geſtern
im

zu halten und durch eine Flankenſtellung öſtlich des Ortesdem Angreifer den Weg in das Gilorttel zu ſperreu Se

Lage war aber nicht mehr zu retten Jm umfaſſenden An
griff gegen die Linie Valeni an der Jiul Talſtraße Se
aſa ſüdsſtlich TarguJiu wurde der ſich beſonders ren die
linke Stoßgrupve zähe ſchlagende und auf dem öſtlichen Gi
lortufer verſchanzende Feind am 17 November zum weiteren
Rückzug nach Südoſten gezwungen

Ruſſengreuel in Rumänien
Die auglggen von Landeseinwohnern ergeben ein er

chreckendes Bild ruſſiſcher Deſpotenberrſchaft in Rumänien
Die Einwohner von Focſani waren durch die Drangſaliecung
ihrer ſogenannten Retter völlig verängſtigt und hielten ſich
in den Häuſern verſteckt Erſt jetzt wagen ſie ſich wieder auf

Obgleich die ruſſiſche Soldadeska die Läden
plünderte waren ſie gezwungen die Geſchäfte offen zu halten
Zuwiderhandelnde wurden unnachſichtig mit 25 Knutenhieben
beſtraft Ein Polizei Kommiſſar in Focſani ſagt aus daß
er allein zweimal mit eigenen Augen geſehen habe wie de
Ruſſen dieſe Strafe an friedlichen angeſehenen Bürgern auf
offener Straße vollzogen haben Auf dem Polizeikommiſſa
riat und der Präfektur fanden ſich gegen 300 ſchriftliche Be
ſchwerden von Einwohnern über Brandſtiftung Plünderung
höswillige durch die Ruſſen Die Geſamtzahl der
von den Ruſſen verübten Schädigungen der Einwohner wird
auf 2000 Fälle geſchätzt Ebenſo häufig ſind die Klagen über
Vergewaltigungen von Frauen und Mädchen die zum Teil
ſogar durch Einbruch verüht wurden

England
Her Anſchlag auf Lloyd George Die verhafteten Frauen

Suffragetten
Schweizer Blätter melden aus London Die Entdeckung

des Komplottes gegen Lloyd George rief in London große
Err z hervor Bis jetzt wird über die Perhaftung dasa Stillſchweigen gewahrt Die drei verhafteten Frauen

ehrerinnen ſind in Derby als Suffragetten bekannt Der verhaftete Mann iſt Apotheker ehitfe und Anti

militariſt Die Verhafteten wurden nach Birmingham ver
bracht Die Verhafteten Frau Wheelden 50 Jahre alt FrlHariette Wheelden 27 Jahre alt ihre Tochter und Alfred
waſen 24 Jahre alt wurden in Derby verhaftet Frau
Maſon die ahre alte Tochter der Frau Wheelden in
Southampton Ueber die wen einer Mordverſchwörung
gegen Lloyd George und den Miniſter Henderſon in London
ſchreibt das Haager Vaderland Man könne ſich nicht
wundern daß der für die Ablehnung des Friedensangebotes
verantwortliche Miniſter durch deſſen Politik der entſetzliche
Krieg auf unabſehbare Zeit verlängert wird r hatda dieſer Staatsmann über das Shiaſat vieler Millionen

Menſchenkeben von Freund und Feind durch ſeinen Kriegs
entſchluß verfügt Der entmenſchte Plan ihn durch Gift aus
dem Wege z ſchaffen deutet auf eine Gemütsſtimmung
wenigſtens bei einem Teil des engliſchen Volkes worüber
Reuter noch nichts in ſeinen Depeſchen berichtet hatte

T V Rom 1 Februar Der Anſchlag gegen Lloyd Ge
orge ruft in Jtalien großes Aufſehen hervor da die öffentliche
Meinung der Anſicht war Lloyd George ſei das Jdol aller

Das tapferſte Tier iſt der Menſch
Gelegentlich ſeines letzten Beſuches an der engliſchen

Anſprache an die Soldaten eines engliſchen Abſchnittes an
der Somme in der er nach einem Feldpoſtbrief eines Ohren
zeugen den die Daily Mail wiedergibt unter anderem
ſagte Das alte Tier das Gott erſchaffen
hat iſt und bleibt der Menſch Der mutigſte Löwemit dem Menſchen verglichen ein reren feiger Hund
z möchte das Tier ſehen das im modernen Schützengraben

ieg auch nur einen Tag ſtandhalten würde Dazu gehört
mehr als Mut und Tapferkeit und dieſes Mehr hat von allen
Lebeweſen der Welt nur der Menſch Ein Gemütsathlet
dieſer Lloyd George

Erzherzog Maximilian im Großen Hauptquartier
WTB Berlin 1 Februar Amtlich Erzherzog
eutſchen Großen Hauptquartier ein um die Notifika

tion angeſichts der Thronbeſteigung Sr kaiſerl und königl
apoſtoliſchen Majeſtät zu überreichen Der Kaiſer empfing
den hohen Gaſt am Bahnhof und geleitete ihn ins Haupt
quartier wo die Uebergabe des Notifikationsſchreibens er
folgte Anſchließend fand ein Frühſtück ſtatt Der Kaiſer
ſtellte den Erzherzog Maximilian à la ſuite des HuſarenRe
giments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich König von Un
garn ſchleswig holſteiniſches Nr 16 deſſen Chef der vorſtor
hene Kaiſer Franz Joſef war in dem Wunſche die engen Be
ziehungen die zwiſchen den Regiment und dem Hauſe
Hahsburg Lothringen beſtänden durch ein der allerhöchſten
u des Kaiſers Karl ſo nahe verwandtes Mitglied des
Hauſes fortſetzen zu laſſen

Am nachmittag trat Se kaiſerl und königl Hoheit die
Rückreiſe an

Feindliche Anerkennung der deutſchen Schutziruppe
T U Amſterdam 1 Februar Der bekannte Jagdrei

onde Kapitän Selons der Mitte November in Oſtafcika ge
ſtorben iſt hat drei Tage por ſeinem Tode einen Brief an
einen Freund Wimbledon gerichtet worin er ſchreibt Wie
haben nun alle Küſonſtädte und Häfen ſowie beide Eiſen
bahnen jn Oſtafritg Kenommen und befeht Aber wir haben
ſnöch nicht alle deutſchen Streitkräfte baſegt die ſich nach der
Wildnis an der portugieſiſchen Grenze zurückgezogen haben
Dieſe Truppen ſtehen unter dem Befehl eines ſehr tüchtigenu Ko vatipen und fortſchrittlichen Mitgliedern ſcharf zurüdn et t e en tet ars e dnoch 1000 Mann weißer und viele Tauſend aut ausgebilde U gleigeree berg a S e en
ter ſchwarzer Truppen zur Verfü z haben Odwohl er daß ſich die ſchen in den e in
alle ſeine ſchweren Geſchütze zut aſſen und vernichten ſo dert nur Gmußte iſt er noch immer mit Maſchinengewehren trefflich S le T
ausgerüſtet und hat vollauf Munition Unſexe weißen Truv

n haben unter den Feldzuge in DeutſchOſtafrika fürchter
lich gelitten

Der StaatshaushaltsAusſchuß 521 e eeroeren Erbeternngen wurde der ſoigende
Finanz und Steuerfragen Eine Polendebatte

Berlin 1 Februar 1917
Jm verſtärkten h des Abgeordneten

auſes wurde am Donnerstag zunächſt der Etat der Seelung beraten Der Verihterſtatter teilte mit daß das
eſchäſtsergebnis 1915 ein ſehr günſtiges geweſen ſei Der

Reingewinn ſei von 7 Proz des Grundkapitals im VPorjahre
auf 16 Proz geſtiegen Auch die Depoſitenſumme hätte ſich
bedeutend erhöht und zwar von 155 Millionen am 1 April1915 auf 663 Migionen Mitte März 1916 Der Präſident
der Seehandlung beſtätigte daß auch das laufende Geſchäfts
ahr ſehr günſtig abſchließe Jn der Hauptſoche ſei dies auf
ie großen Einnahmen des Zinſenkontos zurückzuführen Es

ſei aber erforderlich ſtarke Reſerven zu bilden Zurzeit habe
die Seehandlung noch keine Reſerven Auf Vorſchlag des
Berichterſtatters empfiehlt die Kommiſſion die Bildung eines
Neſervefonds Von freikonſervativer Seite wurde die Bil
dung einer ſtaotlichen

Seratungsſtelle über die Anlegung von Kapitalien
a Der Miniſter erklärte daß die Schwierigkeiten
groß ſeien und ein günſtiges Ergebnis ſchwer zu erreichen ſein
würde daß er aber die Anregung wohlwollend prüfen wolle
Der Etat der Seehandlung wurde bewilligt ebenſo die Etats
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und der Verwaltung der Zölle
und indirekten Steuern

Beim
Etat der direkten Stenern

wies der Berichterſtatter darauf hin daß das Steuerveranlagungs Soll n im Kriege ſtändig geſtiegen ſei Es be

trug 1912 320 1913 350 1914 380 1915 360 und 1916
410 Millionen Der Berichterſtatter iſt der Meinung daß
die Aufſtellung der Finanzen im Haushaltsplan zu ungünſtig

ſei Es hätten 100 Millionen mehr nachgewieſenwerden können Er bittet den Finanzminiſter weiter van
eingzutreten daß den Einzelſtagten die Einnahmen aus den
direkten Steuern nicht durch Maßnahmen der Reichsgeſetz
gebung eingeengt werden und fragt an ob eine

Junggeſellenſtener
geplant ſei Ein Regierungskommiſſar rechtfertigt die Etats
aufſtellung aber auch von nationalliberaler Seite wurde
hervorgehoben daß die Etatsanſätze zu peſſimiſtiſch angeſetztſeien Der Etat enthält ſicher eine Menge ſtiller Reſerven

und es ſei eine korrektere Aufſtellung durchaus notwendig
Der Finanzminiſter betonte daß die Aufſtellung des Etats
im Kriege ſehr ſchwierig ſei abſichtlich und wiſſentlich wür
den ſtille Reſerven nicht gebildet Die Einengung der

inanzen in den Einzelſtaaten durch das Reich ſei ein trübes
apitel Die Entſcheidung über die Junggeſellenſteuer könne

erſt nach dem Kriege erfolgen er perſönlich ſtehe ihr wir
thiſch gegenüber aber eine bindende Erklärung könne er nicht
abgeben Ein Fortſchrittler hielt es für wünſchenswert die
T der Einwirkung der Reichefinanzgeſesgebung jetzt nicht
zu behandeln ſondern erſt die Entwicklung im Kriege und
nach dem Kriege abzuwarten Für die Gemeindebeſteuerung
müßten jedenfalls ganz neue Wege r werden
Ein nationalliberaler Redner nimmt Stellung gegen die in
die Oeffentlichkeit hinein getragenen Verſuche für eine

Konfiskation eines Teils des Permögens
Stimmung zu machen Der Finanzminiſter t dagegen
entſchieden Stellung nehmen Ein konſervatives Mitglied

ſcharfe Abgrenzung zwiſchen
Reichs und Staatsſteuern Ein Zentrumsmitglied
wünſchte daß die freiwilligen Krankenpfleger ſteuerlich den
Militärperſonen gleichgeſtellt werden Ein Fortſchrittler
fragte warum gründſätzlich keine neuen Stellen für Veran
lagungskommiſſare gefordert würden Die Veranlagung in
Stadt und Land müſſe unbedingt nach gleichen Grundſätzen
erfolgen und das könne nur durch ſteuertechniſch vorgebildete
Beamte erreicht werden Ein konſervativer Abgeordneter
hielt die Schafſung ſolcher neuen Stellen nicht für erforder
lich Ein Regierungskommiſſar erklärte daß neue Stellen
bloß deshalb nicht gefordert ſeien weil es an geeigneten
Kräften fehle Die Frage müſſe aber nach dem grund
legend entſchieden werden Der Etat wurde bewilligt

Beim
Etat des Finanzminiſterinms

lag ein konſervativer Antrag vor durch den der Beginn der
Rückzahlung der den Stadtgemeinden gewährten Notſtands
darlehen um 10 Jahre hinaus geſchoben werden ſollte Der
Finanzminiſter lehnte eine Friſtverlängerung in ſolchemUmfange ab und der Ausſchuß einigte ſich ſchließlich auf Hin

ausſchiebung um drei Jahre Ein polniſcher Vertreter er
hob Widerſpruch gegen die Etatspoſition die dem Oberpräſi
denten von Poſen zur Förderung des Deutſchtums in den
Oſtmarken einen Fonds zur Verfügung ſtellt und beantragte
ihre Streichung Der Finanzminiſter trat dieſem Perlangen
entgegen Ein Fortſchrittler führte aus daß ſeine Freunde
nach der Begründung des Polenſtaats auch eine

Aenderung größeren Stils in der preußiſchen
Polenpolitik

wünſchten wodurch ſicher die Stimmung der preußiſchen
Polen günſtig beeinflußt werden würde Er erklärte ſich für
den Abbau der polniſchen Ausnahmegeſetze insbefondere trat
er e die Aufhebung r tre gräntrng und des
Enteignungsgeſetzes und für die Erteilung des Religions
unterrichts in polniſcher Sprache ein W ſei

rei eine entgegenkommende altung von polniſcher
Seite Die Polen müßten ſich als preußiſche Staatsbürger
fühlen und für den Schutz des preußiſchen Stgatsbeſtandes
eintreten Leider ſeien die Gegenſätze durch das letzte Auf
treten des Herrn Korfanty der allerdings auch in polniſchen
Blättern desavouiert worden ſei verſchärft worden Die

hie würden alles bewilligen was zur rechen und kulturellen rderung der Provinz Poſen diene
Sie hofften daß ſo die Verhältniſſe in abſehbarer Zeit
Aären würden und ſeien dann bereit auch die ſtaatstechniſchen
Konſequenzen zu ziehen Die Vertreter des Zentrums und
der Sozialdemokratie erklärten daß ſie für die Streichung
des Titels ſtimmen würden Es entſpann ſich eine längere
lebhafte Polendebatte Ausſallenda Bemerkungen des pol
niſchen Vertreters wurden von nationalliberalen freikonſer

Zentrums und der So

fortſchrittliche Antrag angenommen
Die aus Anlaß der Kriegsteuerung bewi Bei

hilfen und Zulagen der unmittelbaren und mittelbaren
Beamten Lehrer Angeſtellten und Arbeiter des Re
des Staats und der Kommunalverbände ſowie der Geiſt
lichen Veamten Lehrer Angeſtellten und Arbeiter der
Kirchenverbande Kirchengemeinden und anderer Reli
ionsgemeinſchaften und Religionsgemeinden ſind frei von
taats und Gemeindeſteuern
Der Finanzminiſter ſtimmte dem Antrag ebenfalls zu

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Freilaſſung der ein
maligen Teuerungszulagen der in Privatbetrieben beſchäf
tigten Angeſtellten und Arbeiter wurde gegen die Stimmen
d Ihn ſeltrveroton Fortſchrittler und jaldemokraten
abgelehnt

Der Statt wurde bewilligt und die Sitzung vertagt
Rächſte Sitzung Montag Handel und Gewerbe

D Reieutſches Reich
Fortſchrittliche Kriegs und Friedensziele

Unter dieſer Spitmarke berichtet die Tägliche Rund
ſchau am 1 Februar morgens nach dem Dresdener Anz
über eine Verſammlung des Vereins der Fortſcheittlichen
Volkspartei in Dresden Danach ſoll dort Stadtrat Lehrer
Beck u a behauptet haben ElſaßLothringen bedeute nur
eine Schwächung und Geh Kommecrzienrat Arnhold hätte
erklärt Mißtrauen gegen Amerika ſei nicht am Platze die

Waffenlieferungen a keinesfalls unneutrale Handiungen
und man müſſe ſich in die Anſchauungen der Amerikaner hin
einverſetzen die von Anfang an von der Niederlage der Mit
telmächte überzeugt geweſen ſeien und von den Waffenliefe
rungen nur eine n des Friedens erwarteten

Die Freiſ Ztg ſchreibt dazu Wir bezweifeln daß
dieſer Bericht die Angaben der beiden Redner richtig wieder
ibt dean die Aeußerungen ſtehen in völligem Wider
pruch zu der Auffaſſung der Fortſchrittlichen Volks partei wie ſie während des ganzen Ver

laufs des Krieges in allen Kundgesungen der offiziellen
Parteiorgane an erkennbar geweſen iſt Um Verwechſ
lungen vorzubeugen ſei übrigens bervorgehoben daß der hier
erwähnte Geh Kommerzienrat Arnbold in Dresden nicht
der Kommerzienrat Arnold in Reuſtadt bei
Koburg iſt der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete für Ko
burg

Der ſozialdemokratiſche Bezirksverband Magdeburg Anhalt
der zehn Wahlkreiſe umfaßt hat einſtimmig den Beſchluß
gefaßt ſich auf den Voden der Mehrheit zu ſtellen und die
Trennung von der Minderheit durchzuführen Zu dem glei
chen Ergebnis kam der Magdeb Ztg zufolge eine Konfe
renz der ſozialdemokratiſchen Organiſation für den Regie
rungsbezirk Erfurt Von den zehn Wahlkreiſen des Bezirks
Magdeburg Anhalt ſind ſechs durch Sozialdemokeaten im
Reichstage vertreten nämlich durch Landsberg Silber
ſchmidt Brandes Albrecht Heine Bender Von den vier
Mandaten des Erfurter Bezirks ſind zwei Nordhauſen und
Erfurt ſozialdemokratiſcher Beſitz Während Schulz Erfurt
auf dem Boden der Mehrheit ſteht gehört Dr Cohn Nocd
hauſen zur Arbeitsgemeinſchaft

Kunſt und Wiſſenſchaft
Clemens v Delbrück Jenenſer Univerſitätsdozent

Aus Jena wird gemeldet Die Univerſität Jena hat dem
Staatsminiſter a D Dr jur Clemens v Delbrück die Erlaubnis
zum Halten von Vorträgen auf dem Gehiete des öffentlichen
Rechts und der Polttik erteilt

Der ehemalige Staatsminiſter der im Alter von 61 Jahren
ſtebht trat am 12 Mai 1916 von ſeinem Amte zurück weil eine
Furunkuloſe als Folge einer leichten Zuckerkrankheit ihm die
oußerordentliche Kräfte verlangende Tätigkeit als Staatsſekretär
des Jnnern unmöglich machte

Clemens v Delbrück der nun an der Univerſität Jena über
die Kunſt des Regierens leſen wird hat ſie nach den verſchiedenſten
Richtungen und mit unbeſtrittenen Verdienſten üben können
Seine außergewöhnlich vielſeitige Laufhahn begann er als Land
rat des weſtpreußiſchen Kreiſes Tuchel wo er mit dem Großgrund
beſitz in enge Berührung kam Nach ſiebenjähriger Tätigkeit in
Tuchel wurde er als Regierungsrat land wirtſchaftlicher Dezernent
beim Oberpräſidium in Danzig Schon nach vier Jahren wurde
der durch ſein techniſches Verwaltungsgeſchick auffallende kon
ervative Beamte der Nachfolger des liberalen Oberbürgermeiſters

aumbach in der traditionellen liberalen alten Hanſeſtadt und
bewährte ſich in der Verwaltung der Großſtadt aufs beſte Dann
war er drei Jahre Oberpräſident von Weſtpreußen Unter ihm
wurde die Techniſche Hochſchule in Danzig errichtet Seit 1905
war er dann Miniſter für Handel und Gewerbe und ſeit 1909
Staatsſekretär des Jnnern

Der ehemalige Staatsminiſter wird mit den h
Vorleſungen über Staatsrecht Sozialvolitik und Kriegswirtſchaft
auf eine beſonders große Zahl erwartungsvoller Hörer rechnen
können und ſeinen Wunſch auch im Alter noch nützlich zu werden
erfüllt ſehen

AZ

Schönleber f
Berlin 2 Febr Wie der B Z3 aus Karlsruhe mitgeteiltwird iſt der Landſchaftsmaler Froſeſor Guſtav Schönleber Direk

S Kunſtſchule in Karlsruhe im 66 Lehensijghre heute früb
geſtorben

Halle und Umgebung
Halle den 3 Februar 1917

Seinen 80 Geburtstag feiert am Sanntag unſer viel
vperehrter Mitbürger Herr Geheimrat Dr Ewald Schar
fe hier der älteſte dec hier praktizierenden Aerzte Der
nimmermüde Helfer und Ratgeder mit dem ſonnigen Weſen
und goldenen Humor erfreut ſich in der en all
emeiner Hochachtung und Wertſchätzung Möäge ſich der alted der ſich ſeltener Aus und Rüſtigkeit erfreut noch
nge im Beſitze ungetrül Kraft befinden Herr Geheim

rat Scharfe iſt Leſer der S al g A
die
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togen werden Die Erledigung ſolcher Anmeldungen die erſt
nach dem 1 März eingehen iſt während des erſten Beuabſchnitts
nur gegen rer der du die verſpätete Anmeldung etwa
rwachſenden Mehrkoſten ausführbar

Provinzial Nachrichten
t 29 dorf 2 Febr Eine Kaiſergeburtszags Vorfeier verſammelte viele Einwohner unſeres

Ortes um den Vorführungen welche die Fürſorge für Kriegs
beſchädigte uns bot zu lauſchen it feinem Verſtändnis und
tiefem Empfinden trug Herr Lehrer P Recke Halle die Gaben
unſerer neuen und neuſten Dichter vor Sinnig und herzlich er
klangen die Lieder zur Laute des Frl Renter Halle BVegeiſter
ter Beifall lohnte beide Vortragende Umrahmt wurden Ge
dichte und Geſänge von der altbewährten Henſchel Görlach Ka
velle Altes und neues wurde in anſprechender Form von jugend
lichen gutgeſchulten Muſikern vorgetragen Herr Görla
ſtellte ſeine Kraft edler Weiſe koſtenlos Der Ertrag belief ſi
cuf 180 Mark

Oberröblingen 2 Febr Diebſtähle Jn einer der
letzten Nächte wurden der Frau Aderhold Bahnhofswirtin
ſämtliche Hühner geſtohlen Bei einem anderen Einwohner ſollen
Diebe 20 Zentner Gerſte geſtohlen haben

Cöthen 2 Febr Trappen in größerer Ansahl ſind
in Feldmark Güterſee bemerkt worden Die ſonſt ſo ſcheuen
Tiere treibt der Hunger jetzt näher an bewohnte Orte heran
um nach Aeſung zu ſuchen Die jungen Trappen ſind eßbar und
können bis zum 1 April geſchoſſen werden

Wolmirſtedt 2 Febr Ein erfolgreicher Sühner
die Auf einer in der Nähe gelegenen Domäne wurden fort
geſetzt Hühnerdiebſtähle bemerkt ohne daß es gelang den Dieb
zu faſſen Trotz der Aufſicht wurden täglich Hühner vermißt
bis 90 Stück verſchwunden waren Schließlich machte man die
Entdeckung daß ein Fuchs ſich auf dieſem Wege reichlich mit Rah
rung verſorgt hatte

Sangerhauſen 2 Febr Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich im benachbarten Gonna Jn der Familie
des Landwirts Hildmann war Benzol das zum Motorbetreb
der Dreſchmaſchine gebraucht wird zum Anwärmen auf den Ofen
geſtellt Durch die entſtandene Hitze kam das Benzol zur Erxplo
ſion wobei ſich leider die Familienangehörigen zum Teil ſchwere
Verletzungen zuzogen Wie die Kyffhäuſer Zeitung meldet er
litten die 17 und 6jährige Tochter und der 5jährige Sohn ſehr
ſchwere Brandwunden während Hildmann ſelbſt weniger ſchwer
verletzt wurde Durch die Nachbarn die ſich durch Einſchlagen
der Fenſter den Weg zur Hildmannſchen Wohnung möglich
machten wurde der Brand gelöſcht Sämtliche vier Perſonen
wurden in das hieſige Krankenhaus eigeliefert

Hetligenſtadt Eichsfeld 2 Febr Fabrikbrand Jn
Wer et brannte die Strickerei der Firma Rothe vollſtändig

nieder
Erfurt 2

höchſtoreiſe
Febr Ueberſchreitung der Leder

Der Lederhändler Auguſt Schwarzkopf war
rom Schöffengericht wegen Ueberſchreitung der für verſchiedene
Lederarten feſtgeſetzten Höchſtpreiſe zu 3000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt worden und hatte dagegen Berufung eingelegt Vor der
Strafkammer traten zwei Lederhändler aus Caſſel die vom
Generalkommando angeſtellt ſind als Gutachter auf Da auch
vom Amtsanwalt Berufung eingelegt war konnte die Strafe
erhöht werden Die Kammer hielt eine Geldſtrafe von
5000 Mark für angemeſſen

X Altenburg 2 Febr Diebesfrechheit JnUnterlödla iſt in der Nacht zum 28 Januar ein 128 Zentner
ſchweres Kalb geſtohlen und in der Nähe des Ortes abgeſchlachtet
worden Fell Kopf und Beine haben die Täter am Schlachtort
liegen gelaſſen Die Spur führt nach Rödigen und Oberlödla
Den Fußzſpuren nach ſcheinen drei Perſonen die Tat verübt zu
haben

Ceoburg 2 Febr Die Handelskammer für das
Herzogtum Coburg hat für die Vorarbeiten des Senatoe Meyer
ſchen Weſer Werra Main Kanalprojektes auf
Anſuchen des Vereins zur Schiffbarmachung der Werra 500 Mark
genehmigt Die preußiſche Regierung ſowie die Thüringiſchen
Staaten haben für die Vorarbeiten bereits ca 30 000 Mark zu
geſagt Die Vorarbeiten werden mit Energie betrieben Der
Voranſchlag der Kammer wurde mit 9100 Mark für das Jahr
1917 feſtgeſetzt

Vermiſchtes
Große Hälte in Frankreich

Die Frkft Ztg meldet aus Baſel Jn ganz Süd und
Mittelfrankreich herrſcht ungewöhnlich große Kälte Selbſt
im Süden iſt die Temperatur bis 20 Gras unter Rull ge
ſunken Jnſolge des ſtarken Treibeiſes mußte vielfach die
Schiffahrt eingeſtellt werden wodurch die Kohlennot noch
verſtärkt wird

Keine Kartoffeln Aus Berlin wird gemeldet Jnfolge
des Froſtes wird es nicht möglich ſein in nächſter Woche in Berlin
Kartoffeln zu verausgaben Als Erſatz dürfte Brot und Mehl
geliefert werden

Kriegsfürſorge Die Kakao Kompagnie Theodor Rei
chardt in Wandsbek hat in der Kriegszeit an Unterſtützungen
ſowohl in Naturalien als in Barzuwendungen weit über 1 Mil
lion Mark geopfert Jn erſter Lin e ſind es die Arbeiter und An
geſtellten der Geſellſchaft ſowie die Familien ihrer im Felde
ſtehenden Leute denen die Unterſtützungen zuteil wurden Nicht
weniger bedacht wurden das Rote Kreuz und deſſen Zweigſtellen
die Wohltätigketsanſtalten der Stadt Wandsbek und andere
gemeinnützige Einrichtungen im Reich und an der Front Be
ſonders hervorgehoben zu werden verdient die außerdem er
folgte Schenkung des Reichardtheims Es iſt dies ein früheres
ür die Dauer des Krieges als Lazarett eingerichtetes Waldkur
haus mit etwa hundert Zimmern und mehreren Sälen das die
Firma der Stadt Wandsbek für ein Altersheim geſtiftet hat
und zwar gleich allen übrigen Zuwendungen auf Veranlaſſung
ihres in ſtädtiſchen Kreiſen durch ſeine vielfache ſoz ale Be
tätigung und volkswirtſchaftlichen Beſtrebungen bekannten Grün
der und Hauptteilhaber der Geſellſchaft

Verhaftung eines Raubmörders Aus Prag wird gemeldet
Wie die Blätter berichten wurde in Zizkow der 33jährige Gott
lieb Polder verhaftet der im Verdachte ſteht in Schöneben in
Oberöſterre ch den Müller Albert Dithan und deſſen Frau er
e und dabei einen Betrag von 400 000 Kronen geraubt zu
haben

Ein Bronzezeitfund in der Altmark Ein bronzezeitliches
Gräberfeld aus der e Bronzezert iſt jetzt auf dem Wein
berge bei Möſer im Kreiſe Jerichow gefunden worden Es ent
hält Tongefäße und einen Depotfund von ſieben Ringen Die
Stücke wurden der voroſchichtlichen Abteilung des Berliner Mu
ſeums für Völkerkunde überwieſen

350 900 Teilnehmer an der ſtädtiſchen Volksſpeiſung in Berlin
Die Anmeldungen zur Volksſpeiſung haben in den letzten Wochen
bedeutend zugenommen Am Freitag lagen gegen 130 000 An
meldungen vor Auch in den Vororten iſt de Zahl der Beſucher

der Volksküchen in r J r W ieZahl der Perſonen roß Berlin n r Mittaghen in ihrer Mohnnng einnneßmen v 350 909 hetragen l

Das Verbrechen eines Kretins Aus Leoben wird gemeldet
Jn der Geme nde Gai bei Trofaiach wurde die Grundbeſitzerin
Katharina Zbanz das Opfer ihres Pfleglings eines Kretins
den ſie aus Gurherzigkeit vor Jahren in ihr Haus aufgenommen
hatte Der Kretin überfiel die Frau im Stalle und erſchlug ſie
mit einem bisher noch unbekannten Jnſtrument Nach der Tat
rerſuchte der Unhold glauben zu machen daß die Frau durch
einen Ochſen zu Tode getreten worden ſei Er wurde jedoch der
Tat überwieſen verhaftet und dem Leobener Kreisgericht ein
geliefert

Was iſt wichtig im Weltkriege Jm Januarheft des Deut
ſchen ellens Kunſtwart iſt zu leſen Wir wiſſen ja wir in
tereſſieren uns nur noch fürs Große Zum Zeugnis deſſen etwas
aus dem Bornaer Tageblatt Das hatte als Teilnehmer einer
Dankaudienz beim Könige zunächſt der Seminardirektor des
Ortes dann zwei Realgymnaſiallehrer genannt Jn der
Nummer vom nächſten Tage brachte es aber eine Berichtigung

Jn der vorigen Nummer hatten wir die drei Herren aus Borna
genannt welche vom König am Sonntag in Audienz empfangen
worden waren Hierbei iſt jedoch im Drange der Arbeit eine
Abweichung von der Reihenfolge der Audienzliſte in der Sächſi
ſchen Staatszeitung inſofern unterlaufen als Herr Studlenrat
Profeſſor Dr X an zweiter Stelle ſtatt an der erſten aufgeführt
wurde Es hätte vielmehr heißen müſſen Studienrat Profeſſor
Dr Schulrat V und Oberlehrer Z Auf an uns gerichteten
Wunſch mag dieſe Ungenauigkeit hiermit nachträglich feſtgeſtellt
und ausgemerzt werden Ja Mitdeutſche wenn wir zu ſtolz
werden wollen derlei iſt auch noch bei uns möglich

Letzte Depeſchen
Der neue Bootkrieg im franzöſiſchen

Sengt
WTB Paris 2 Februar Jm Senat interpellierte

Eſtournelles de Conſtant die Regierung über den Unterſee
bootkrieg und verlangte eine Vermehrung der Patrouillen
ſchiffe und der bewaffneten Handelsſchiffe unter Hinweis auf
eine engliſche Statiſtik wonach von 78 bewaffneten Dampfern
die angegriffen wurden 72 entkamen während von 100 nicht
bewaffneten nur 7 dem Angreifer entgingen Er ſchloß un
ſere beſetzten Gebiete leiſten dem deutſchen Schrecken bewun
dernswerten Widerſtand ebenſo werden wir auf dem Meece
widerſtehen Das haſſenswerte Syſtem unſerer Feinde wird
ſie dem Fluche der Welt preisgeben Beifall Marinemi
niſter La ca ze antwortete er könne in öffentlicher Sitzung
keine vollſtändige Aufklärung geben er könne aber ſagen
daß die Seeſperrerklärung Deutſchlands der allgemeinen
Haltung Deutſchlands ſeit Kriegsausbruchs entſpreche welche
alle im Haag feierlich übernommenen Verpflichtungen verletzt
habe Die Deutſchen könnten nichts ſchlimmeres mehr tun
als ſie ſchon getan hätten Es gebe keinen Seemann über
haupt keinen Menſchen der die auf See begangenen Verbre
chen nicht verdamme Angeſichts der neuen Erklärung werde
Frankreich ruhig und furchtlos bleiben Beifall Der Mi
niſter fügte hinzu daf keine Verteidigungsmittel unbenutzt
geblieben ſeien Jn den letzten elf Monaten wären von den
51 Millionen Tonnen die nach franzoſiſchen Häfen beſtimmt
geweſen ſeien nur 273 000 Tonnen das heißt Prozent
durch Unterſeeboote verſenkt worden Wenn die Verhältnis
zahl künftig ein wenig Red zunehme ſo werde das
Frankreichs feſten Willen vicht brechen Das Land werde
gewiſſe Entbehrungen tapfer ertragen und
das Heldentum ſeiner Seeleute und Soldaten die ihr Leben
für die Verteidigung und die Ernährung des Vaterlandes
opferten noch mehr bewundern Einmütiger Beifall

Darauf nahm der Senat die einfache Tagesordnung an

Die Aufnahme der ABoot Note in England
WTIB Verlin 2 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Die engliſche Preſſe antwortet auf unſere U Bootnote mit
Wutausbrüchen die vom Reuterſchen Vureau ausſührlich in
alle Welt verbreitet werden Mit der Heuchelei die für die
engliſche Bearbeitung der Oeffentlichkeit ſo bezeichnend iſt
wird in den Vordergrund geſchoben daß Deutſchland auch
den Verkehr der Hoſpitalſchiffe unterbinde Daß dieſe Maß
regel durch den Mißbeauch der Hoſpitalſchiffe notwendig ge
worden iſt wird natürlich unterſchlagen Mit größtem Nach
druck verlangt die engliſche Se nach den von Reuter weiter
gegebenen Erklärungen Vergeltungsmaßregeln Globe
z B fordert Erſchießung gefangener deutſcher
Offiziere für den Fall eines Angriffs auf ein ſogen
Hofpitalſchiff Die Weitminſter Gazette bemerkt mit be
ſonderer Feinheit Was auch unſere Gegenmaßregeln ſein
werden ſie werden ſich nicht gegen Verwundete richten Jm
übrigen ſtimmt die engliſche Preſſe darin überein daß erne
ſehr ſchred liche Phaſe des Keieges bevorſtehe
Möge ſie die Schuld daran bei jenen fſuchen die durch die

eng unſeres Friedensangebots die Verantwortung
trifft

Rit ſorgfältiger Auswahl wie es ſcheint hat Reuter
ſobann aus der amerikaniſchen Preſſe alles ſammengeſtellt
was an Stimmen gegen Deutſchland vorliegt und den Bruch
mit Deutſchland verlangt Da wir vom direkten Nachrichten
verkehr mit Amerika abgeſchnitten ſind fehlt uns zunächſt
noch die Möglichkeit die Reuterſche Mache im einzelnen nach

e Jn Deutſchland wird man ſich durch das engliſche
Manvöver weder aus der Ruhe bringen noch von der überlegten
Linie unſeres Vorgehens abdrängen laſſen Wir nehmen
an daß auch in den neutralen Ländern der Eiſer Reuters
und der engliſchen Preſſe als zu aufdringlich empfundenwerden wird Die Intereſſen Englands ſind
m gleichbedeutend mit denen der übrigen

elt
Auf die Wiedergabe des ganzen Reſtes der Reuterſchen

Preſſeſtimmen können wir verzichten weil wir nicht die
mindeſte Veranlaſſung haben uns zur Verbreitung der
Reuterſchen Entſtellungen und Schmähungen herzugeben

Holland und die Schweiz zur A Boot Zlockade
W IP Rotterdam 2 Februar Dem Nieuwen Rotter

damſchen Courant wird aus Amſterdam berichtet Der Ein
druck den die Ankündigung des verſchärften U Bootkrieges
in Amſterdamer Reeverkreiſen gemacht hat laſſe ſich dahin
zufammenfaſſen daß zunächſt große Unſicherheit entſtanden
ſei Man wartet die Mitteilung ab die die Regierung heute
nachmittag in der Konferenz der Direktionen der großen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften machen wird Die gefährlichen

nen die von der engliſchen Admiralität und der deutſchen
egierung angegeben worden ſind berührten ſich und ließen
inen genügenden für die freie neutrale alle rtLage je ſehr ernſt weil die Einfuhr der wi

von Ueberſee in Frage geſtellt fe i

WTB Bern 2 Februar Der ſchweizeriſchen Regierung
iſt von der deutſchen Regierung eine Rote gen worden
in welcher die näheren Angaben über die en
enthalten ſind Rach dieſer Mitteilung liegt ei nochCette von allen franzöſiſchen Häfen außerhalb der Vbaade

one Der Bundesrat beſchäftigte ſich in einer außerordent
ichen Sitzung mit der durch die Ausdehnung der Blockadeſelten ſhwieri en Lage der Lebensmittel und Roh
offverſorgung der Se Anſchließend an die Sitzung

fand eine Konferenz zwiſchen den Vertretern der verſchiedenen
Departements ſtatt die ſich mit den Verſorgungsfragen be
ſchäftigte und in welcher im einzelnen die durch die neue Lage
notwendig gewordenen Maßnahmen beſprochen wurden

Die Oſtgreuze des Sperrgebjetes geändert
WTB Berlin 2 Februar Amktiich Die FEßrenn

des Sperrgebietes gegen England iſt in folgender Weiſe ge
indert worden

Von Punkt 62 Grad 30 Minuten Nordbreite 4 Grad
Oſtlänge über Punkt 56 Grad Nordbreite 4 Grad Oſtlänge
wach Punkt 56 Grad Nordbreite 4 Grad 50 Minuten Oſtlänge
Jm übrigen verläuft die Grenze wie bisher

Damit iſt die Schiffahrtſtrecke außerhalb des Sperrge
bietes für die Neutralen etwas verkürzt worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenitimmungsbild

Berlin 2 Februar Die Verſchärfung des Seekrieges hat
an den auswärtigen Effektenmärkten einen ſtarken Eindruck ge
macht Jnsbeſondere beachtete man die Verflauung der New
norker Wall Street und die Schließung der Kopenhagener Börſe
Jnfolgedeſſen herrſchte auch im hieſigen freien Verkehr zunächſt
eine ſtärkere Realiſationsneigung vor zumal da aus der Pro
vinz Verkaufsaufträge vorlagen Stärker angeboten wurden an
fänglich Schiffahrtsaktien und leitende Montanagktien doch ge
langte nachdem das Angebot erledigt war die rückläufige Be
wegung bald zum Stillſtand Rüſtungswerte blieben im ganzen
beſſer behauptet Zu niedrigeren Kurſen wurden u a genannt
Lloyd Paketfahrt Hanſa Phönix Bochnumer Gelſenkirchener
Hohenlohewerke Oberbedarf Caro Bismarckhütte van der Zypen
Weſtphalenſtahl Menden u Schwerte Riebeck Montanwerke
Deutſche Maſchinen Eggeſtorff Maſchinen Dynamit Benz Horch
Hanſa Lloyd Werke Erdöl uſw Später wurde das Geſchäft
ſtill da die Spekulation ſich ſehr reſerviert verhielt Am Anleihe
markt waren deutſche ſowie öſterreichſch ungariſche Staatsan
leihen kaum verändert Bukareſter Stadtanleihe ſtellte ſich nied
riger Sonſtige fremde Renten geſchäftslos Tägliches Geld
wurde mit 4 Prozent angeboten Privatdiskont 456 Pro
zent und darunter

Devifenkurfe
Berlin 2 Februar 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſtellen
W an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt
e e Heute Voriger Tag

Geld Brie Geld Brief
New York 1 Doll 5,582 5,54 52 54Dann 100 II 238 239 2382 239änemars 00 Kr lö22 1633 16 168
Schweden 100 Kr 172 17Norwegen 100 kKr 162 165 165 165et 100 Fr 1177 118 1177 118WienBudapet 100 K 64 45 645 64 45 64,55
Bulgarien 100 Leva 79 50 80,80 79 50 680 50

Getreide

Berlin 2 Februar Das Geſchäft in Rüben iſt infolge
der Witterungs verhältniſſe und der Verkehrsſchwierigkeiten nun
mehr gänzlich ins Stocken geraten Am Saatenmarkt war Sera
rella reichlich angeboten Rotklee zur Saat begegnet ſtarker
Rachfrage doch iſt nur wenig offeriert Auslandsware iſt noch
nicht eingetroffen es verlautet aber daß die Verladungen aus
Ungarn bald beginnen werden Wetter Kalt bewölkt

Ueber die Ausſichten des Flachsanbaues in Deutſchland hat
ſich der Generaldirektor Janſſon von den Gruſchwitz Terxtilwerken
Akt Geſ in Neuſfalz a O auf der Hauptverſammlung des Ver
bandes Deutſcher Leineninduſtrieller in höchſt v er eree
Weiſe geäußert Allein in Deutſchland wäre im nächſten Jahre
auf einen Ertrag von über 3000 Waggons geſchwungenen Flachſes
zu rechnen Es ſei ſehr naheliegend daß mit Rückſicht auf das
Riſiko das die Landwirtſchaft bei dem Flachsbau trägt ſolche
ienen Schutzzoll auf den Rohſtoff fordern werde Trotzdem müſſe
der deutſche Flachsbau erhalten werdèn als Sicherung für Kriegs
zeiten durch Gewährung einer Exportprämie

Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk in Osyabrück Dem
Vernehmen nach ſoll die beantragte Kapitalserhöhung um 1 Mill
Mark zur Verſtärkung der Betriebsmittel dienen nachdem die
Umſtellung des Unternehmens auf Kriegswirtſchaft zu einer be
deutenden Ausdehnung des Betriebes geführt hat Der Ge
ſchäftsgang im laufenden Jahre laſſe auch für 1916/17 ein gutes
Ergebnis erwarten V erfuhr die Divedende eine Steige
rung von 5 auf 15 Prozent

Hochſeefiſcherei Nordſtern Akt Geſ in Geeſtemünde Der
Auf t beantragt die Verteilung einer Dividende von wieder
12 Prozent

Dampfſſchiffsreederei Horn Akt Geſ in Lübeck Das Unter
gen bringt eine Dividende von 10 i V 0 Proz in Vor

ag
Harpener Bergbau Geſellſchaft Wenn auch die endgültigen

Cewinnziffern des erſten Semeſters 1916/17 noch nicht vorliegen
ſo läßt ſich nach Mitteilungen aus unterrichteten Kreiſen ſagen
daß das Ergebnis das des gleichen Zeitraumes in 1915/16 nicht
überſteigen wird Es wurde beſonders in den letzten Monaten
ungünſtig beeinflußt in denen die Selbſtkoſten immer mehr
ſtiegen während die Verkaufspreiſe nicht aufgebeſſert werden
konnten

Union Leipziger Preßhefefabriken und Kornbranntwein
Brennereien Akt Geſ in Leipzig Mockau Der Aufſichtsrat
bringt für das am 31 Dezember 1916 abgelaufene Betriebsjahr
die Verteilung einer Dividende von 8 i V 6 Prozent in Vor
ſchlag Die Abſchreibungen i V 66 614 und Rückſtellungen
werden als reichlich bezeichnet

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 Februar Weizen Mai 163 Juli 1417Sept 132 Mais Mai 97 Juli 96 Schmalz Mai 16,024
Tuli 16,17 Pork Mai 28,17 Juli 27,75 Rippen Ma
14,9258 Juli 15,07 Hafer Mai 528 Juli 5216

Rewvyork 1 Februar Winterweizen Nr 2 181 Weizen
Nr 1 northern 199 Mais 110 Mehl 810 830 Zucker zentri
fugal 470 489 Kaffee 10

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanng Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mußſikkritik Sieg
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Henbel Sämtlich in Halle
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